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Fortsetzung
I ndessen vermochten solche Gewaltmaßregeln nicht
wehr dm früheren Zustand der Dinge aufrecht zu
erhalten und der Kurfürst wirkte andrerseits wie
der selbst zur Auflösung desselben mit indem er zu
Gunsten seines neuen Stiftes die angesehensten hiesi
gen Klöster wie St Moritz und das Neue Werk
aufhob Freilich würden dieselben auch ohne dem
nur kümmerlich ihr Bestehen gefristet haben da
selbst unter den Mönchen immer mehrere sich gedrun
gen fühlten die Ansicht von der Verdienstlichkeit des
Klosterlebens gegen eine ganz entgegengesetzte zu ver
tauschen So erklärten 6 Mönche vom Neuen Werke
unter dem 4 April 1S26 dem Kurfürsten in einem
ehrerbietigen Schreiben daß sie nach ihrer gegen
wärtigen Erkenntniß der göttlichen Wahrheit Gewis
senshalber sich gedrungen sähen das Klosterleben auf
zugeben Viele der übrigen Mönche folgten ihnen

nach
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nach und als 1523 das Kloster dem Kurfürsten über
geben wurde waren da überdies auch die Pest im
Kloster grassirt hatte außer dem Propste nur noch 4
Brüder darin während sonst der Convent 60 80
Mitglieder gezählt hatte Auch die Marienknechtc
oder Neuen Brüder verließen in demselben Jahre ihr
Kloster in der Leipziger Straße verkauften es dem
Kardinal mit allen seinen Gütern für eine mäßige
Summe theilten sich in das erhaltene Kaufgeld leg
ten die Mönchskappen ab und gingen zum Theil nach
Sachsen wo sie zur evangelischen Lehre übertraten
zum Theil wurden sie weltlich wie der Prior selbst
nahmen Weiber schenkten in Tabernen und trieben

andere Handthierung
Wahrend dem hatte nun auch M Winkler sich

nicht abhalten lassen auf dem eingeschlagenen Wege
weiterzugehen und während der Kardinal in sei
nem andern Erzstifte Mainz sich aufhielt sogar ge
wagt die Messe und andere Gebräuche abzuschaffen
das Abendmahl unter beiderlei Gestalt auszutheilen
und selbst in den Stand der Ehe zu treten Hierüber
wurde er von einem der Stistsherrn Conrad Hoff
mann seinem erbitterten Gegner beim Kurfürsten
verklagt und von diesem nach Aschaffenburg vorge
laden um sich persönlich vor ihm zu verantworten
Der Kurfürst verleugnete auch jetzt noch nicht die
Gunst welche er früher seinem Hofprediger geschenkt

hatte Er behandelte Wink lern äußerst mild be
legte ihn mit keiner Strafe und gestattete ihm sogar
nach Hause zurückzukehren Doch die mainzer Dom
herren hielten ihn unter mancherlei Vorwänden noch
längere Zeit in Aschaffenburg zurück und verleiteten
ihn seinen treuen Diener allein vorauszuschicken Er
muß aber geahnt haben daß man mit bösen Anschlä
gen gegen ihn umgehe denn er entließ den Diener mit
den Worten Zeuch hin ich muß hie bleiben und
vielleicht einen Christen machen Als ihm endlich
die Abreise gestattet wurde gab man ihm einen un
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bekannten Reiter zur Begleitung Dieser wollte nicht
zugeben daß er des Nachts seine Herberge nach sei
ner Gewohnheit bei einem befreundeten Prediger auf
dem Dorfe nehmen durfte und lenkte ihn noch üver
dies von der ordentlichen Heerstraße auf einsame Wege
ab Kaum war nun Winkler zwei Meilen von
Aschaffcnburg so wurde er am 26 August 1527
in einem dicken Walde im Spessart von einigen be
waffneten und verlarvten Reitern überfallen und er
mordet Man beschuldigte den genannten Conrad
Hoffmann daß er mit den Mainzer Domherren
den Mvrdplan entworfen sich selbst unter den Ver
kappten befunden und die verbrecherische That an
seinem Feinde mit eigner Hand verübt habe

Winklers Tod erweckte in Halle eine allge
meine Betrübniß und Luther selbst nahm daran
innigen Antheil den er in einem schönen Trostschrei
ben an die Christen zu Halle über Herrn Georgen
ihres Predigers Tod aussprach Einige stellen
daraus mögen hier folgen

Gnade und Friede in Christo Jesu unserm
Herrn und Heiland Amen Ich habe mir längst
vorgenommen meine lieben Herren und Freunde
eurer Liebe zu schreiben eine Vennahnung und Trost
wider den Unfall so euch der Satan zugefügt hat
durch den Mord welchen er begangen hat an dem
guten frommen Mann Magister Georgen Wink
ler und euch also eures treuen Predigers und Got
tes Wort beraubet Es hat mich aber allerlei bisher
verhindert sonderlich meine Schwachheit und wie
wohl ich noch nicht recht heraus bin kann ich doch
nicht länger verziehen Und wenn wir uns gleich in
diesem Fall nicht trösten wollten so wäre es doch un

billig
Es ist ncbst den 3 zu Halle gehaltenen Predigten Lu
thers und einem zweiten Trostschreibe an die Hallenser
soeben vonvr Bindsci l herausgegeben worden Ich
erlaube mir diese da kcilsw rthe Festgabe den Leser
dieses Blattes angelegentlich zu empfehlen Dr
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billig solchen schändlichen verrätherischm Mord zu
schweigen und also lassen hingehen und solch Blut
in die Erden verscharren damit das heilige Wort
Gottes bezeuget und bekannt ist

Darum will ichs in Schrift bringen und ihm helfen
rufen und schreien gen Himmel auf daß so viel an uns
ist solcher Mord nimmermehr verschwiegen werde bis
so lange daß Gott der barmherzige Vater und gerechte
Richter solch Geschrei erhöre wie er des heiligen
Abels Blut erhöret und schasseRecht und Rache über
denMörder und Verführer den alten Feind der sol
ches hat angericht und gebe daß Magister Georgen
Blut müsse ein göttlicher Saame sein den er durch
Satans und seiner Glieder Hände in die Erden gesäet
hat und hundertfältige Frucht bringe also daß an
statt Eines ermordeten Georgen hundert andere
rechte Prediger aufkommen die dem Satan tausend
mal mehr Schadens und Leides thun denn der einige
Mann gethan hat und weil er nicht Einen hat wollen
leiden noch hören daß er müsse viel und aber viel lei
den hören und sehen gleich wie dem Papst auch ge
schehen ist durch Johann Hussens Blut wel
chen er nicht mochte in einem Winkel lassen mucken
und muß ihn nun lassen in aller Welt schreien bis daß
ihm Rom selbst und schier die ganze Welt zu enge
worden ist und ist dennoch kein Aufhören da Amen

Euch aber und uns lieben Freunde soll das trösten
und zufrieden setzen zum ersten daß nicht Wunder
ist daß solche Morde und Unglück geschehen auf Er
den denn dies Leben ist nicht ein Leben sondern eine
Mordgrube dem Teufel unterworfen wie Christus
spricht daß er sei ein Fürst der Welt ein Mörder von
Anbeginn und ein Lügner So ist das nun
das erste Stück unsers Trostes daß wir doch wissen
wer der Mörder sei der uns unsern lieben Bruder
Herrn Georgen ermordet hat wiewohl wir nicht
gewiß wissen können wer die Junker sind die es be
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fohlen haben oder wer die Fauste und Waffen ge
wesen sind die es vollbracht haben Denn ich höre
den Bischof zu Mainz höchlich rühmen als unschuldig
welches ich auch von Herzen wünsche und laß es so
sein Und weil ich wohl mehr Bischöfe weiß die
wohl anders thäte wenn sie vor ihren Capitelsty
rannen 5 dürften oder könnten so bin ich wahrlich auch
geneigt wenn ich ja eins glauben müßte daß ich eher
glauben wollte die Capitelstyrannen zu Mainz hät
ten solchen Mord über Herrn Georgen zugericht

Wohlan der Satan hat es gewißlich gethan das
Capitel zu Mainz weiß ich nicht gewiß sage ich zu
beschuldigen aber das weiß ich wohl weil sie des
Orts das Regiment Gericht und Schutz haben und
sie mehr denn der Bischof walten thun sie
nicht dazu daß solcher Mord gesucht und gestraft
werde mit allem Fleiß so werden sie gewiß in solchen
Mord bewilligen und in die Faust lachen haben sie
es anders nicht befohlen und sind zu schelten als die
Straßenränder und Strauchdiebe auf ihrer eigenen
Landstraße und Verbrecher des kaiserlichen Landfrie
dens daß sie einen Mann lassen ermorden unverhö
ret und unverurtheilet wider alle Billigkeit und kai
serlichen Rechte und thun nichts dazu

Zum andern tröstet uns das in diesem Mord daß
der fromme Herr George erwürget ist im Gehor
sam seiner Obrigkeit Denn da er gefordert ward
hinaus von Halle zu ziehen zu seinem Herr hat er
sein Leben gering geacht wiewohl ihm viel böser An
zeigung unter Augen kam auf daß er im Gehorsam
erfunden würde ist damit seinem rechten Herrn Jesu
Christo nachgefolget daß man auch mag von ihm
sagen Er ist gehorsam worden bis in den Tod Weil
er dann ist nach dem Spruch St Pauli Rom 13
I 2 Seid weltlicher Obrigkeit Unterthan gegangen
so ist er gewißlich auch in Gottes Wort und Gehorsam
gegangen und also indem Herrn gestorben daß wir

wohl
d i die Domherren
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wohl mögen von ihm singen Offenb 14,13 Selig
ist der im Herrn stirbet Ja nicht allein ist er ge
horsam gewesen sondern hat auch seinen Herrn ge
liebet und alle Treu mit Leib und Leben an ihm be
wiesen Denn ich höre wundersagen wie fest und
treulich er bei dem Bischof gehalten habe in dem Auf
ruhr wie er hat mit allen Kräften dem Aufruhr ge
wehret daß er auch seinem Herrn dem Bischof fast
lieb und werth sei gewesen Nun wird ihm das Alles
also gelohnet Zum dritten ist er nicht allein
im Dienst und Gehorsam weltlicher Obrigkeit ermor
det sondern auch um des Evangelii willen allermeist
um des Artikels willen daß er beide Gestalt des Sa
kraments hat gelehret und reichen wollen Da wollte
ein Fmer aufgehen da mußte Satan sammt seinen
Meuchelmördern wehren daß nicht weiter einrisse
und fordern ihn aus einem fremden Bisthum wie
Mag bürg ist in ein anderes als Mainz ist da er
doch nicht hingehört vor Gericht und würgen ihn
dazu auch heimlich und verrätherlich unter Wegen

Der Schluß des Schreibens lautet Darum
bitte auch ich undvermahne euch wollet diese verdrieß
liche Sache darin euch billig wehe und leid geschieht
dem anheimstellen und lassen der da recht richtet wie
St Petrus lehrt 1 Petr 2 23 daß Christus ge
than hat und euch ja hüten daß ihr Niemand dar
um feind seid Haß traget oder übel nachredet oder
fluchet oder Rache wünschet Unbillig thätet ihr
so ihr so hartherzig wäret und solchen Mord euch
nicht bewegen ließet oder so ihr drein willigtet und
nicht mit ganzem Herzen verdammtet Aber also un
billig thatet ihr so ihr den Mördern fluchtet Rache
wünschtet oder feind würdet und nicht vielmehr für
sie betetet Denn dahin gehört der Spruch Psalm 34
14 16 von St Petro eingeführt lEpist 3 10
Bewahre deine Zunge vor Bösem und deine Lippen
daß sie nicht Betrug roden weiche vom Bösen und
thue Gutes suche Frieden und jage ihm nach
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Solche Vermahnung wollte jetzt eure Liebe für gut
annehmen wie ichs meine Christus aber wird ohne
Zweifel euch in eurem Herzen wohl weiter lehren und
rathen durch seinen heiligen Geist wie ihr euch hierin
und allenthalben halten sollet Es will und kann doch
nicht anders sein denn wie geschrieben stehet Apostg
14 22 Durch viel Unglück müssen wir ins Him
melreich kommen Es will sich nicht leiden daß un
ser Haupt Christus am Kreuz stirbt und die Dor
nenkrone tragt und wir sollten mit eitel Lust und
Freuden ohne alles Leiden selig werden Soll es aber
ja gelitten sein so laßt es das sein das uns Gott
zugefüget und nicht was wir selbst erwählen denn
er weiß am Besten welches uns dienet und nütz ist
unscr Wählen taugt nicht und ist kein nütz Chri
stus unser Herr und Heiland sei bei euch mit allen
Gnaden Amen Und bittet für uns sonderlich auch

für mich
Es läßt sich allerdings wohl annehmen daß der

Kurfürst wie er Luthern ausdrücklich versichern ließ
an dem Morde keinen Theil hatre indessen muß es
immer auffallend bleiben daß gar kein Versuch ge
macht worden ist die Mörder zu entdecken und zur
Strake zu ziehen Doch wie dem auch sein mag die
Hallenser wurde durch den Verlust ihres Predigers
nur um so fester in der von ihm verkündeten Wahrheit
bestärkt und wie Luther wünschte und verhieß das
Blut dieses ihres Märtyrers itt ein fruchtbar Saa
me geworden der hundertfältige Frucht gebracht Hat

Inzwischen hörte der Kurfürst nicht auf alle
Fortschritten der Reformation in Halle entgegenzuwir
ken so daß auch Zither von diesen fortwährenden
Bedrückungen nochmals Veranlassung nahm unter
dem 26 April 1St8 ein Trostschreiben an die Hallenser
wegen des ihnen versagten Genusses deS Abendmahls
unter beider Gestalt ergehen za lassen Nach mchr
jähriger Abwesenheit kehrte der Kurfürst gegen Ostern



14S8 HallischeS Patriot Wochenblatt

1631 selbst wieder nach Halle zurück und suchte auch
hier die den Evangelischen so ungünstigen Bestimmun
gen des Reichstags zu Augsburg 1630 in Ausfüh
rung zu bringen Unter Androhung seimr ernstlichen
Ungnade begehrte er von der Bürgerschaft und beson
ders vom Rathe daß sie in der Osterzeit das Abend
mahl nach katholischer Weise unter Einer Gestalt fei
ern sollten und gab dazu die feierlich Versicherung

Se Kurs Gnaden wüßten und wären deß von
Gnaden Gottes berichtet daß sci unter Einer Gestalt
der wahre Leib und Blut Christi und wer es so em
pfinge der bleibe im Gehorsam der Kirche und Er
wolle seine Seele zuin Pfande setzen daß ein solcher
recht und wohl thäte Auch ließ er den Rath ernst
lich bedeuten dafür Sorge zu tragen daß die Feier
lichkeiten in der Marterwoche und am Osterfeste nicht
durch muthwilliges Volk gestört würden Absichtlich
wollte der Kardinal in dieser Oslerzeit allen Glanz der
katholischen Kirche zur Schau legen und verrichtete
deshalb selbst umgeben von aller der Pracht welche ihm
als hoh m Kirchenfürsten gebührte die Cerimonien der
heiligen Woche Eine alte Handschrift erzählt davon

Am Palmsonntage 2 April kam der Kardinal
mit einer großen Procession aus dem Stift dem neuen
Stifte der jetzigen Domkirche auf den Markt da
auch alle Schüler Pfarrer und Kapellanen aus allen
vier Pfarren versammlet und wurde ein schön Haus
auf dem Markte aufgerichtet darinnen lag ein Cru
cifix Und als man allerhand gesungen ward das

ein katholischer Kirchengesang aufm
Rathhause von den Kunstpfeifern gepfiffen und Wolf
Heintze Organist der Stiftskirche schlug auf einee
Symphoney Da that der Kardinal dem Crucifix ei
nen Fußfall und legte sich queerweife in das aufge
richtete Häuslein Da schlugen S Pfaffen mit 2 Röh
ren auf den Erzbischof und sangen percmio pasto
I KIN eto ich schlage den Hirten Verzl Match 26
Sl lind Zachar 13 7 Da stunde ein loser Hall

knecht
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knecht und schrie Mit einem Flegel das Rohr ist
viel zu lcicht Es ward dem Erzbischof solches berich
tet da warf er einen Groll auf die Stadt Auf den
grünen Donnerstag 6 April weihte er den Chrisam
mit großer Solennität hub von 4 Schlägen von 4
Uhr Morgens an und währete bis um 9 Uhr daß
auch Gregar Ockels jüngster Sohn der die Flasche
mit dem Balsam unter dem Himmel dreimal die Kirche
auf und nieder tragen mußte schier omächtig ohn
mächtig war Um 10 Uhr theilte man den Chrisam
aus ins Stift Magdeburg Halberstadt Meißen
Merseburg und die Naumburg die alle zu Halle den
Chrisam damals holeten über 2000 M enschen und
wurden mehr den 2 Lagen Baumöl verlhan Nach
Mittage wusch der Kardinal allen Klerikern die Füße
und den Chorschülern die Hände Auf den Freitag
7 April zu Nckcht ließ er die Passten predigen bis

nach 7 Uhr und hielt dann das Officium Da man
vbec unsern Herrn Gott ins Grab legte trug er
das Kreuz selbst und fiel drei oder vier Mal darnieder
und hielt es so andochtig daß ihm die Augen über
gingen Darnach trug er selber die Höstia des Sa
kraments mit großer Reverenz ins Grab das über
dem hintersten Altar aufs Herrlichste zugerichtet war
Auf den Sonnabend weihetm S Chf G das Feuer
und die Taufe auch die Osterkerze selbst und war bei
allen Amten Auf den Ostertag 9 April hielten S
Chf G das Amt der hohen Messe mit 16 Diaconen
und trefflichen großen Solennitäten als sie ihr Leben
lang je gethan und der Rath wie der von allen drei
Räthen zu Rathhause kommen gingen alle mit zum
Opfer Da traten S Chf G besonders und mußten
die Rathspersonen sammt den Schöppen alle vor S
Chf G vorübergehen Da gab S Chf G ihrer
Jedem die Hand und erzeigten sich ganz gnädiglich
und da das Oilt rtorium vollbracht war da ließen
S Chf G predigen und vollbrachten hernachj das
Opfer selbst Und da eS um die Zeit war daß man

sollte
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sollte communieiren da gingen über ö oder 10 Per
sonen nicht zum Sacrament von allen denen die zum
Rathe pflegen zu gehen alte und neue Diener und
Knecht Da wurden S Chf G hart bewegt und
sahen sich vielmäl um wo die Andern blieben Ihre
Chf G haben auch zum Letzten gesagt daß die Reihe
sehr kurz wäre

Am Dienstage nach dem Feste 11 April ließ
darauf der Kurfürst den ganzen Rath zusammenberu
sen und diejenigen welche bei der Communion zu
rückgetreten waren unter diesen auch den damals re
gierenden Rathsmeister Thomas Schüler ihrer
Stellen entsetzen welche durch Katholische arme
unschuldige RathSmeister nennt sie die Handschrift
wieder besetzt wurden

Dle Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Anzeige
ie Ausstellung meist originaler Druckschriften zur

Erläuterung der Reformationsgeschichte mit beson
derem Bezug auf die deutsche und Hallische Kirchen
verbesserung ist in dem Examinationssaale derFrancke
schen Stiftungen von Sonnabend den 8V October an
bis mehrere Tage nach dem Feste Vormittags von
50 12 Uhr und Nachmittags von 1 4 Uhr geöff
an Eintrittskarten sind für einmaligen Besuch zu
dem Preise von Sgr für die ganze Dauer der
Ausstellung zu 5 Szr in der Buchhandlung des Wai
senhauses zu erhalten Eben daselbst werden Kataloge
der ausgestellten Schriften zu 2 Sgr verkauft
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Der Reinertrag ist einem milden Zwecke
bestimmt

Halle den 27 October 1841

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
September October 1841

s Geborne
Marienparvchie Den 16 August dem Herrschaft

Kutscher Rohl eineT Wilhelmine Henriette Pauline
Nr 63 Den 3 l dem Doctor d PhilosophieAllihn
ein S Heinrich Maximilian Nr 1611 Dem
Stubenmaler Reichcnbach ein S Philipp Conrad
Gustav Nr 905 Den 1 Octbr dem Maurer
Gchüye einS Gustav Nr 1481 Den2 dem
Müller Fischer eine T Eleonore Henriette Wilhelmine
Nr 895 Den 3 dem Sleinhauer Gffelmann
eine T Wilhelmine Henriette Therese Nr 787
Den 10 dem Bahnmeister Göye eine T Friederike
Christiane Elisabeth Nr 1611 d Den 16 dem
Barbier Nljcsel n S Eduard Den 18 dem
Handarbeiter Henze eine T /DorotheeFriederike Berlha
Nr 1442 Den 22 dem Schuhmachermeister

Nlietau eine T todtgeb Nr 977
Ulrichsparochie Den 6 Oct dem Böttchermeister

Vrandt eine T Caroline Nosalie Nr 366
Den 11 dem Schlossermeister Staude eine Tochter

Henriette Antonie Nr 301
Moritzparochie Den 23 Sept dem Schneidermei

ster rärer eine Tochter Auguste Pauline Bcrtha
Nr 619 Den 17 Oct dem Drehorgelspieler

Grimmer eine T todtgeb Nr 668
Domkirche Den 10 Sepibr dem Maurergesellen

Seyffert ein Sohn Friedrich August Nr 1L46
Den
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Den 26 dem Böttchermsister Gchönemann eine T
Friederite Sophie Emilie Nr 1324 Denö Oct
eine unehel Tochter

Neumarkt Den 26 Sept dem Tischlermeister Lud
wig ein S Franz August Paul Nr 1129
D n 6 Ott dem Oekonomen Rayser eine T Anna
Frie erikeTherese Nh 1286 Den 12 dem Hand
arbeiter Vertel ein S Carl Eduard Nr 1183
Den 20 ein unehel S Nr 1236 Den 21
dew Zimmermann Nierschmann ein S Friedrich
August Albert Nr 12S2

Blaucha Den 22 Oktober eine unehel T todtgeb
Nr 1327

Militairgemeinde Den 14 Septbr dem Batail
lons Büchsenmacher Fischer ein S Carl Hermann
Nr 1047

L L
b Getrauet

Maricnparochie Den 21 Oct der Schuhmacher
rneister Mierau mit N S Scivel Den 22 der
Böttchermeister Strietzel mit lv L Lhr F Lallin
Den 24 der Handarbeiter Hammerschnndt mit R S
Ulrich Den 2ö der Barbier Herrmann mit A
L L Schondorf Den 26 der Schneidermeister
Strube mit D lE Lochba lm

Ulrichsparochie Den 24 Octbr der Posamcnti er
und Kaufmann Hensel mit L P Melchior Der
Schuhmachermeister Hammer mit R Verger

Dol kirche Den 24 Octbr der Schriftsetzer Lud
wig mit Lh G Friysche geb Härtung

Neumarkt Den 24 Octbr der Handarbeiter Mös
bius mit M 2 L Fechte

Y Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 22 Oct des Schuhmacher

meisters Mietau T todtgeb Des Handarbeiters
T euholS S Friedrich Louis alt 1V M Krämpfe
Den 23 des SchuhmachermeisterS ilstng S Frie
drich August alt 4I 3 M Gehirnwassersucht

Ulrichsparochie Den 22 Octbr der Handarbeiter
Ermisch alt 46 I 7 M Magenkrampf

Moritzparochie Den 17 October des Drehorgel
spielers GrimmcrT todtgeb Den 21 desVictua
lienhändlers Srurm T Auguste Friederike Dorothee
alt 11 3 M 3 W Magsnerweichung Den 23
des Handarbeiters BierenSe S Carl August alt
2 I 3 W Masern Den 24 der Invalide Vra
tengeier alt 76 Z Altersschwäche

Krankenhaus Den 19 October des Handarbeiters
LLckardr Wittwe all 67 I Entkräftung Den 22
des Handarbeiters Fiebig Ehefrau alt 66 Z gastri
scheS Fieber

Neumarkt Den 24 Oct der Strumpsnmkermeister
Matches alt 66 Z 3 M 6 T Wassersucht

Glaucha Den 19 October der Nachtwächter in den
Franckeschen Stiftungen Lennig alt 46 I Steck
fluß Den 21 deü Maurers Eckstein S Frie
drich Wilhelm CaSpar alt6T Krämpfe Den 22
eine unehcl T todtgeb Den 26 des Assistenten
an der Cansteinschen Bibelanstalt Wecker Wittwe alt
77 I 9 M 3 T Lungsnentjündung

3
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3 Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den Z0 October 1841

Weitzen LTHlr 2Sgr 6 Pf bis 2 Thlr Z7 Szr 6 Pf

Roggen 1 S t 12 6Gerste s 22 s 6 26 8Hafer 13 9 i 16 S
Herausgegeben im Name der Armendirection

vom Diaconus Dryander

Bekanntmachungen
Der Lieutenant Hase zu Eisleben beabsichtigt die

Herausgabe einer Schrift Preußen in den Jahren
1340 41 deren Ertrag aus der Provinz Sachsen
er zum dritten Theil den durch Hagelschlag und Sturm
verunglückten Bewohnern desselben zudenkt In Be
tracht dieses nützlichen Zwecks sind wir von der KSnigl
Hochlibl Regierung zu Merseburg zur möglichsten För
derung des Unternehmens veranlaßt worden und laden
daher das hiesige Publikum zur Subscription ein

Die Schrift kostet 1 Thlr und wir haben den Stadt
secrttair Lincke angewissen die Subskriptionen zu no
tiren Halle den 25 October 1841

Der Magistrat

Vom 1 November d I wird die Güterpost zwi
schen Halle und Berlin eingezogen werden und es wer
den sämmtliche Postgüter mir dem ersten Berlin Magde
burger Dampfwagenzuge früh von hier abgehen Die
Aufgabe hierzu muß Tags vorher bis Abends 8 Uhr er
folgen

Die
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Die jetzige Halle Berliner Personenpost wird vom
1 November ab nur zwischen Halle und Potsdam cour
siren Sie wird täglich 24 Uhr Nachmittags von hier
abgehen und täglich 3 Uhr 60 Minuten Nachmittags
in Halle ankommen Mit dieser Personenpost können
auch Packele befördert werden Das Personengeid ist
auf 6 Sgr für die Person und Meile festgesetzt worden
wobei 30 Psuns Passagiergut frei befördert werden

Halle ve 27 October 1841
Äönigl Ober Postamt Gösch el

Wir nehmen auf die von Herrn W Hachtmann
im hiesigen Courier erlassene Anzeige höflichst Bezug
und beehren uns dem geschätzten hiesigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige zu widmen daß wir in
dem von demselben inne gehabten Locale nach getroffener
zweckmäßiger Einrichtung ein neues Colonial Waaren
Geschäft eröffnet haben Wir bitten diesem Unterneh
men Vertrauen zu schenken das wir durch billige und
gute Bedienung zu rechtfertigen uns bemühen werden

Halle den 22 October 1841
Schwenhage X Lehmann

große Ukichsstraße Nr 23

Anständige junge Mädchen welche das Kleider
machen und Zuschneiden nach dem Mqaße erlernen wol
len werden unter billigen Bedingungen angenommen bet

Carolme Neu mann
Brunnenplatz Nr 1418

Braunkohlensteine von bester Güte so wie sehr gutes
Brennholz ist in Klaftern und einzeln billig zu verkaufen
auch steht eine Quantität Fleischklötze zum Verkauf bei
Schmidt am Moritzthor Nr 2018/19

Zwei meublirte Stuben nebst Kammern sind zu ver
miethen Nannische Straße Nr 600



147S Bekanntmachungen
Gestern Abend 10 Uhr wurde meine liebe Frau

Friederike geb Brauer von einem gesunden Mäd
chen glücklich entbunden welches ich Verwandten Freun
den und Bekannten jedoch nur auf diesem Wege erge
benst anzeige

Halle a S den 3V October 1841
L Brauer jun Zimmermeister

Conditorei Anzeige VA
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenst an

daß ich aufs neue meine Conditorei Sonnabend den 3V
October eröffne und bitte mir das schon früher ge
schenkte Wohlwollen und Vertrauen jetzt wieder in mei
nem neu eingerichteten Hause in der Leipziger Straße Nr
396 neben dem goldnen Löwen auch ferner fortdauern zu
lassen Ich werde täglich mit allen Sorten frischen
Kuchen und Conditoreiwaaren im freundlich eingerichteten
Zimmer aufwarten jede geehrte Bestellung wird schnell
prompt und billig ausgeführt

Halle den 30 October 1841

D Lehmann
Täglich frische Pfannkuchen Bouillon mit Fleisch

Pasteten Baumkuchen Dominos auch guten Hallo
renkuchen bei D Lehmann

in der Leipziger Straße neben dem goldnen Löwen

Kleidungsstücke Münzen Stoffkleider Per
len Tressenm tzen Portepees und Schärpen kaufe ich
fortwährend Joseph Reiter

Kleinschmieden Nr 347 zwei Treppen hoch

Ein Lehrbursche kann sogleich unter billigen Bedin
Zungen in die Lehre ti etcn beim Tischlermeister Weih
rauch Schulberg Nr 69
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